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Sportplatz wird ins rechte Licht gesetzt
Der Verein Blau-Gelb Elze modernisiert seine Anlage und macht sich so fit für die Zukunft –
Fördergeld erleichtert die Finanzierung entscheidend

UweWeißmann steht alleine
auf dem großen Fußball-
platz am Rande des Ku-

ckucksfelds. Der 3. Vorsitzende
des Sportvereins Blau-Gelb Elze
blickt auf sein Handy und drückt
auf ein Schaltfeld. Plötzlich scheint
über ihm die Sonne aufzugehen.
Per App-Steuerung hat er die neue
LED-Flutlichtanlage eingeschaltet.
DieUmrüstungauf die energiespa-
rende Beleuchtung ist das größte
Teilprojekt des umfangreichen Sa-
nierungsprogramms, mit dem sich
der Verein fit für die Zukunft ma-
chenwill.

„Als wir 2023 unser 100-jähri-
ges Jubiläum feierten, wurde uns
klar, dass hier etwas passieren
muss“, erklärt Weißmann. „Die Ge-
bäude waren alle ziemlich he-
runtergekommen. Die Küche war
nicht mehr nutzbar, die Toiletten
waren 50 Jahre alt. Da hatte es
einen langen Sanierungsstau ge-

geben.“ Auch das Dach des Club-
hauses sei teilweise undicht gewe-
sen.

Eine Sanierung war also drin-
gend angezeigt. Fragte sich nur, in
welchem Umfang. Was ließ sich fi-
nanziell realisieren? „Wir haben
dann geguckt, was es für Förder-
möglichkeiten gibt“, erklärt Weiß-
mann. Als Erstes fiel den Sportlern
das Eco-Sport-Programm der Re-
gion Hannover ins Auge. „Dort hat
uns eine Mitarbeiterin enorm ge-
holfen.“

So wurden sie auf Förderungen
durch den Landessportbund auf-
merksam und im weiteren Verlauf
auch auf das Leader-Programm,
mitdemdieWedemarkgemeinsam
mit Neustadt und Wunstorf EU-
Geld in die Region lenkt. So habe
Blau-Gelb Elze letztlich ein großes
Kompaktpaket zur Modernisierung
und energetischen Sanierung
schnüren können.

Insgesamt kamen Kosten von
rund240.000Euro zusammen, von
denen85ProzentdurchFördermit-
tel gedeckt sind. Der Haken: För-
dergeld fließt erst, wenn die Arbei-
ten erledigt sind. Der Verein muss
also vorfinanzieren, waswiederum
Zinsen verursacht. Dabei kostete
die bereits erfolgte Umstellung der
Flutlichtanlage alleine schon
32.784 Euro.

„Das war ein großer Brocken“,
sagt Weißmann. „Dafür haben wir
das Geld aber schon erhalten, weil
dieseMaßnahmejaabgeschlossen
ist.“ Für die LED-Flutlichter gab die

Region 11.017 Euro dazu, der Lan-
dessportbund steuerte 15.737
Euro bei. Für den Verein blieb so
nach Vorsteuerabzug eine Eigen-
beteiligungvonnurnoch4729Euro
übrig. Mit der LED-Beleuchtung
soll sich der Stromverbrauch hal-
bieren lassen. „Hinzu kommt, dass
wir die Beleuchtung nach Bedarf
dimmen können, für das Training
etwa auf 50 Prozent“, erklärtWeiß-
mann.

Doch es ging halt nicht nur ums
Stromsparen auf dem Fußballfeld.
Für Modernisierung und Sanierung
des Clubhauses werden weitere

208.000 Euro fällig. Doch auch hier
reduzieren sich die Eigenmittel
dank der Förderungen auf knapp
35.000 Euro, vor allem dank der
EU-Gelder in Höhe von 131.190
Euro. „OhnedieLeader-Mittelwäre
das nicht gegangen“, sagt Weiß-
mann. Und ohne die Hilfe der Mit-
glieder auch nicht, die rund 300
Stunden Eigenleistung einbrach-
ten.

Außenarbeiten, vor allem die
Dachsanierung, sind bereits erle-
digt. Das Dach wurde mit Mineral-
wolle gedämmt, und die alten as-
besthaltigenEternitplattenwurden

durch ein Falzblechdach ersetzt.
Auch im Clubhaus wurde die Be-
leuchtung auf LED umgestellt.
NeueFensterundTürenmitbesse-
rer Dämmung werden noch einge-
baut.

Die Sanitäranlagen werden
komplett saniert. Für eine barriere-
freie Toilette werden zwei Räume
zusammengelegt, damit genug
Platz ist. Auch in der Küchewird al-
les neu. „Wir wollen den nachfol-
genden Generationen etwas hin-
terlassen“, betont der Vereinsvor-
sitzende Bantelmann. „Wir sind ja
auch nicht mehr die Jüngsten.“

Projekt in Arbeit: Uwe
Weißmann (von links),
Dirk Bantelammund Ti-
mon Dröge, Spartenlei-
ter Fußball Jugend, der
als Zimmerermeister
viel Eigenarbeit in die
Sanierung steckt, vor
demBaustellenschild.
Foto: Andreas Krasselt

Energie sparen: UweWeißmann steuert die neuen LED-Flutlichter per Han-
dy-App. Foto: Andreas Krasselt

Konzert NOKATundBesenwirtschaft
Sonnabend, 11. Oktober, in der Brelinger Mitte

Es ist fast schonTradition imOk-
tober: Wie seit einigen Jahren

bietet die Brelinger Mitte in der
Marktstraße 1 auch in diesem Jahr
wieder leckere Flammkuchen und
Getränke an, während der Orgel-
bauverein St. Martini auf der
gegenüberliegenden Straßenseite
in der Kirchemit einemKonzert für
die musikalische Unterhaltung
sorgt.

Ab 18 Uhr öffnet die Brelinger
Mitte ihreTürenundlädtGroßeund
Kleine, Junge und Alte zur Besen-
wirtschaft mit Flammkuchen ein.

Um 19 Uhr beginnt dann das
Konzert von „NOKAT“ in der Kirche
gleich gegenüber.

NOKAT - das sind Nora Matt-
hies, Violoncello, und Katharina
Pfänder,Violine. Inperpetuum:mo-
bilverbindendieMusikerinnenAlte
Musik mit zeitgenössischer Klas-
sik, Minimal Music, Improvisation,
Raumklang und Stille.

Melodiefragmente unter-
schiedlicher Stile, Epochen und
Charaktere werden übereinander
gelegt, fügen sich zu neuen Linien
und finden einen eigenen Aus-
druck.Puls-undPatternstrukturen
münden in musikalische Kreisläu-

fe. Erweitert durch eine Loopma-
schine transformiert sich das Duo
zum orchestralen Klangkörper. Zu
hören sind Kompositionen und
Werkausschnitte von Vasks, Riley,
Xenakis,Corelli undPärt.DieMusi-
kerinnen interagierenmiteiner Ins-
tallation aus Metronomen, experi-

mentieren mit Puls, Tempo und
Rhythmus und etablieren so Zeit
als ein zentrales Motiv. Der Eintritt
ist frei.

ImAnschluss andasKonzert ist
auchdieBesenwirschaft nochein-
mal geöffnet, wo man den Abend
gemütlich ausklingen lassen kann.

NOKAT verbindet verschiedene Epochenmusikalisch. Foto: privat

KunstFreiraum
Start ist am Dienstag,
7. Oktober, um 17 Uhr

Die Kinder - und Jugendkunst-
schule Wedemark bietet etwas

Neues für Jugendliche ab 13 Jahren
an:denKunstFreiraum.Hier kannge-
malt, gewerkelt und kreativ experi-
mentiert werden. Der Start ist am
Dienstag,7.Oktober,um17Uhr inden
Räumen der Kunstschule in Bissen-
dorf. Das Angebot dauert zwei Stun-
den und kostet nur drei Euro als Ma-
terialpauschale. Der KunstFreiraum
wird vom Inner-Wheel-Club Langen-
hagen-Wedemark gefördert und soll
bis ins nächste Jahr weiterlaufen.

„Unser Mittwochsatelier ist auch
kostenlos und richtet sich an jüngere
Kinder und deren Familien, wir woll-
ten deshalb auch ein Angebot extra
für Jugendliche haben. Wir freuen
uns total über die Förderung vom In-
ner Wheel Club und unser Dozent
Markus Ressel ist auch schon sehr
gespannt auf die Ideen der Interes-
sierten“, sagtVeraBurmester vonder
Kinder- und Jugendkunstschule.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, man kann einfach am nächs-
ten Dienstag in die Kunstschule in
BissendorfkommenundderKreativi-
tät freien Lauf lassen.Weitere Termi-
ne unter www.kunstschule-wede-
mark.de

KOSTENLOSE
BERATUNG:

05072 258 98 - 10
info@ibg-corp.de
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IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

NOTSTROMFÄHIGE 5,46 KWP PV-ANLAGE
Inkl. 6,4 kWh Speicher und DC-Montage

AKTIONSANGEBOT*

• 12 Hochleistungsmodule (455 Wp)
• Sungrow Hybridwechselrichter und Speicher
• Kostenloses Monitoring via App & Online-Portal
• Inkl. Überspannungsschutz & Einspeiseantrag
• Zzgl. AC-Anschluss nach TAB & BG-Montagegerüst

9.789€ netto

* Angebot bis zum 15.12.2025 gültig

ibg_solar_gmbh            IBGSolarGmbHNeustadt

IDEAL FÜR EINEN 2-4-PERSONEN-HAUSHALT

Mehr Infos!
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